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1 Einführung

Das aus dem 17. Jahrhundert stammende Klostergut Burgsittensen wurde
im 18. Jahrhundert zu einem Mustergut umgebaut. Eigentümer ist der All-
gemeine Hannoversche Klosterfonds, Klosterkammer Hannover, der für den
Erhalt der denkmalgeschützten Anlage verantwortlich ist.

Zusammen mit dem Pächter des Gutsbetriebs wurde ein Konzept für eine
zukunftsfähige Entwicklung des landwirtschaftlichen Betriebes entwickelt,
das einerseits den Erhalt der Anlage sichern soll, andererseits in der Tradi-
tion eines Mustergutes weiter als Lehr- und Lernort entwickelt werden soll,
beispielsweise durch Ausbau der Bauernhofpädagogik sowie Seminarange-
bote für landwirtschaftliche Techniken. In diesem Zusammenhang soll au-
ßerdem ein Wohn- und Arbeitsort für Menschen mit Behinderungen in Ko-
operation mit den Rotenburger Werken entstehen. Diese Kooperation ist
sowohl für den nach ökologischen Richtlinien wirtschaftenden Betrieb als
auch für die Menschen mit Behinderungen vorteilhaft, die hier Beschäfti-
gungsmöglichkeiten haben und in das Hofleben integriert werden können.
Neben diesen alltäglichen und freizeitlichen Nutzungen, sollen auch Sonder-
veranstaltungen mit bis zu 500 Personen möglich gemacht werden.

Folgende Nutzungen werden vorgesehen (Planung) bzw. befinden sich der-
zeit auf dem Gelände (Bestand):

- Landwirtschaftlicher Betrieb als Lehr- und Lernort (Bestand)
- Seminarangebote für landwirtschaftliche Techniken (Planung)
- Wohn- und Arbeitsort für Menschen mit Behinderungen (Planung)
- Kita (Bestand)
- Hofladen und Café (Bestand)
- Übernachtungsmöglichkeiten, insbesondere für Rad-Reisende

(Planung)
- Sowie Sonderveranstaltungen mit bis zu 500 Personen (Planung)

Im Folgenden wird zwischen den alltäglichen Nutzungen (Landwirtschaftli-
cher Betrieb, Seminarangebote, Wohn- und Arbeitsort, Kita) und freizeitli-
che Nutzungen (Hofladen und Café, Übernachtungsmöglichkeiten, Sonder-
veranstaltungen) unterschieden, da die Verkehrsmittelwahl jeweils anders
bewertet werden müssen.

Wie in Abb. 1 veranschaulicht, sehen die Planungen vor, neben den beste-
henden Einrichtungen auch neue Gebäude zu errichten. Im östlichen Plan-
gebiet soll ein dauerhafter Parkplatz eingerichtet werden. Des Weiteren wird
vorgesehen, einen Reserveparkplatz für Sonderveranstaltungen vorzuhal-
ten, der ebenfalls am östlichen Rand des Plangebiets verortet werden soll.
Während die Fläche für den dauerhaften Parkplatz befestigt werden soll,
soll der Reserveparkplatz als Freifläche erhalten, aber so aufbereitet wer-
den, dass dieser von Kraftfahrzeugen bei Sonderveranstaltungen befahren
und beparkt werden kann.
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Abb. 1 Bebauungsplan Klostergut Burgsittensen1

Im vorliegenden Gutachten wird eine Verkehrsuntersuchung dokumentiert,
um das Verkehrsaufkommen durch die zusätzlichen Nutzungen aufzuzeigen
und entsprechend Aussagen zu treffen, wie die äußere und innere Erschlie-
ßung des Klosterguts verkehrlich gestaltet werden sollte.

Im ersten Schritt werden die baulichen und betrieblichen Angebote für alle
Verkehrsarten im Umfeld des Klosterguts im Rahmen einer Bestandsaufnah-
men dargestellt.

Im zweiten Schritt werden die zusätzlichen Kfz-Verkehrsstärken ermittelt,
die durch die geplanten Nutzungen zu erwarten sind. Dieser Schritt dient im
Anschluss dazu, geeignete bauliche und betriebliche Maßnahmen der inne-
ren und äußeren Erschließung zu entwickeln.

Es wird in einem dritten Schritt das abgeleitete Gesamtkonzept aufgezeigt.
Hier werden Aussagen zu Maßnahmen der baulichen Infrastruktur, der An-
zahl von Stellplätzen auf den beiden Parkplätzen und zum Anschluss an das
Hauptverkehrsnetz getroffen.

1  Kartengrundlage: Allgemeiner Hannoverscher Klosterfonds, HSR Architek-
ten, Planungsgruppe Stadtlandschaft: Gemeinde Tiste, Bebauungsplan Nr.
9 ‚Klostergut Burgsittensen‘ [2020]

Dauerparkplatz

Reserve-
parkplatz



Burgsittensen – Verkehrsuntersuchung 3

2 Bestandsaufnahme

2.1 Lage des Plangebiets

Das Plangebiet liegt östlich von Sittensen an der L 142 und ist in erster
Linie von landwirtschaftlich genutzten und bewaldeten Flächen begrenzt.
Das Plangebiet liegt in außerörtlicher Lage bzw. im Außenbereich.

Abb. 2 Lage des Plangebiets in der Region2

Mehrere Straßen verbinden das Plangebiet derzeit mit dem übergeordneten
Netz (in Abb. 3 mit Fotoaufnahmen begleitet und in Abb. 4 verortet):

- An der Nordseite verläuft die Straße Eschenkamp Nord. Sie ist as-
phaltiert und dient derzeit zur Erschließung im Kfz-Verkehr. Sie
schließt im Norden an die L 142 an.

- Nord-östlich des Klosterguts liegt die Straße Eschenkamp Ost. Hier-
bei handelt es sich um einen Feldweg, der von Pkw nicht befahren
werden kann. Sie schließt im Osten ebenfalls an die L 142 an.

- Östlich schließt die Straße Burgsittensen – Am Walde an. Sie ist mit
einer wassergebundenen Decke befestigt und kann in der derzeitigen
Form ebenfalls von Pkw nicht befahren werden. Sie schließt im Os-
ten an die L 142 an.

- Südlich schließt ein Wirtschaftsweg an, der bis nach Stemmen führt
und ebenfalls über eine wassergebundene Decke verfügt.

- Nach Westen führt die Waldstraße bzw. ein Wirtschaftsweg in Ver-
längerung der Waldstraße bis nach Tiste. Die Straße ist im Umfeld
des Klosterguts mit einer wassergebundenen Decke versehen, im
weiteren Verlauf ist sie asphaltiert. In Tiste wird an die L 142 ange-
schlossen.

2  Kartengrundlage: Openstreetmap Contributors [2024]
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Straße Eschenkamp (Nord) Straße Eschenkamp (Ost)

Straße Burgsittensen* Waldstraße*

Wegeinfrastruktur auf dem Klostergut Nördliche Brückenzufahrt, in Verlängerung
der Straße Eschenkamp (Nord)

Abb. 3 Exemplarische Fotoaufnahmen vom Klostergut und der anschließenden Stra-
ßen- und Wegeinfrastruktur (mit * markierte Fotos: Klosterkammer Hannover)
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Abb. 4 Lage des Klostergut Burgsittensen im unmittelbaren Straßen-
und Wegenetz3

2.2 Öffentlicher Nahverkehr

Die Erschließung im öffentlichen Verkehr wird mit Linienbussen gewährleis-
tet. Die nächstgelegene Haltestelle Tiste, Burgsittensen an der L 142 kann
zu Fuß über die asphaltierte Straße Eschenkamp nördlich des Plangebiets
oder (jedoch mit Einschränkungen aufgrund der Oberflächenqualität) über
die Straße Burgsittensen – Am Walde erreicht werden. Über die Straße
Eschenkamp ist der Weg ca. 1.000 m, über die Straße Burgsittensen – Am
Walde ca. 700 m lang. In beiden Fällen muss der Weg zwischen Haltestelle
und Klostergut als relativ lang bewertet werden.

Wie Abb. 5 und Abb. 6 veranschaulichen, ist die Haltestellen an der Süd-
seite barrierefrei ausgebaut. Sie verfügt über einen Wetterschutz, ein er-
höhtes Bord zum niveaugleichen Ein- und Ausstieg sowie taktile Elemente
und einen barrierefreien Zugang vom anschließenden gemeinsamen Geh-
und Radweg. Die Haltestelle an der Nordseite ist dagegen in einem schlech-
ten Zustand. Es ist keine Ausstattung vorhanden und der Ein-/Ausstieg

3  Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen: Or-
tophotos [2024]
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findet auf dem unbefestigten Seitenstreifen statt, damit ist die Barrierefrei-
heit an der Nordseite nicht gewährleistet.

Abb. 5 Haltestelle Tiste, Burgsittensen (Südseite)

Abb. 6 Haltestelle Tiste, Burgsittensen (Nordseite)

Die Haltestelle wird derzeit von der Linie 3860 angefahren, die zwischen
dem Bahnhof Tostedt und Zeven über Sittensen verkehrt. Sie verkehrt je
Richtung weitestgehend in einem 1-Stunden-Takt. Die Fahrten sind dabei
auf den Schulverkehr ausgerichtet, in den Ferien verkehrt ein Teil des An-
gebots nicht. Samstags werden lediglich 4 Fahrten zwischen 10:36 und
19:08 Uhr angeboten. Sonntags und an Feiertagen wird die Linie nicht be-
dient. In Tab. 1 sind die Ankunfts- und Abfahrtszeiten Montag bis Freitag
ab der Haltestelle Tiste, Burgsittensen zusammengefasst. Abb. 7 zeigt die
ungefähre Lage des Plangebiets im Liniennetzgefüge.
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3860 Burgsittensen-Zeven 3860 Burgsittensen-Tostedt

6:03 Uhr und 7:03 Uhr 5:23 Uhr und 6:23 Uhr
9:08 Uhr und 10:08 Uhr 7:43 Uhr bis 14:46 Uhr

(annährend 1-Stunden-Takt)
10:08 Uhr bis 16:08 Uhr
(1-Stunden-Takt)

16:13 Uhr bis 20:23 Uhr
(annähernd 1-Stunden-Takt)

16:08 Uhr bis 21:08 Uhr
(1-Stunden-Takt)

Tab. 1 Ankunfts- und Abfahrtszeiten Montag bis Freitag ab der Halte-
stelle Tiste, Burgsittensen

Abb. 7 Lage von Burgsittensen im Netz des ÖPNV4

Im Folgenden wird das Linienangebot und die Umsteigemöglichkeiten zum
Bahnverkehr exemplarisch beleuchtet:

- Von Zeven ist das Klostergut über Sittensen mit der Linie 3860 inner-
halb von 30 Minuten ohne Umstieg zu erreichen.

- Von Scheeßel im Süden ist das Klostergut innerhalb von 30 Minuten mit
Bus und Bahn erreichbar, dies ist als attraktiv zu bewerten.

- Von Buchholz kann das Klostergut ebenfalls in ca. 30 Minuten erreicht
werden.

In allen Fällen können die Fahrtzeiten im öffentlichen Verkehr mit den Fahrt-
zeiten im Pkw konkurrieren, jedoch ergibt sich durch die unregelmäßige
Taktung und dem Fehlen von Fahrten in Zeiten mit Schulferien eine geringe
Nutzbarkeit im Alltag.

4 evb: Busnetz Linienfahrplan: https://www.evb-elbe-weser.de/
meine-fahrt/bus/# [2024]

Ungefähre Lage
Burgsittensen

Bhf. Tostedt
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2.3 Radverkehr

Die relevanten Fuß- und Radwegeverbindungen im Alltagsverkehr zeigt
Abb. 8. Die Achse Ostetal – Waldstraße, ein Wirtschaftsweg zwischen Sit-
tensen und Burgsittensen und der gemeinsame Geh- und Radweg an der
L 142 binden das Gebiet im Fuß- und Rad-Verkehr an Sittensen, Tiste und
in Teilen an Kalbe an. Eine Wegeverbindung auf der Achse Kanalstraße –
Herwighofer Straße ostseitig des Plangebiets ist in Teilen für den Freizeit-
verkehr in Richtung Heidenau von Interesse. Des Weiteren verläuft ein Rad-
fernweg am Plangebiet vorbei, wie weiter unten beleuchtet wird.

Abb. 8 Relevante Fuß- und Radwegeverbindungen im Umfeld des Plan-
gebiets5

Der asphaltierte gemeinsame Geh- und Radweg an der L 142 ist in gutem
Zustand und in der Breite ausreichend dimensioniert. Er endet am Knoten-
punkt Hauptstraße (L 142)/Am Walde und wird in Richtung Osten nach
Wistedt und Tostedt nicht weitergeführt.

Unmittelbar am Plangebiet gibt es mehrere Wege und Straßen, die an das
unmittelbare Wege- und Straßennetz anschließen. Die Straße Eschenkamp
(Nord) an der Nordseite des Plangebiets schließt an die L 142 an, ist as-
phaltiert und in gutem Zustand (vgl. Abb. 9).

5  Kartengrundlage: Openstreetmap Contributors [2024]
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Abb. 9 Eschenkamp (Nord), nördlich des Plangebiets

Alle weiteren Wege und Straßen unmittelbar am Plangebiet sind jedoch in
einem insgesamt schlechten Zustand. Dazu gehört auch der Weg in Verlän-
gerung der Waldstraße, der an das Plangebiet anschließt.

Abb. 10 Straße Burgsittensen, östlich des Plangebiets (Foto: Klosterkam-
mer Hannover)

Abb. 11 veranschaulicht die Fahrtzeiten im Radverkehr im unbelasteten
Netz. Sittensen kann innerhalb von maximal 20 Minuten Fahrtzeit mit dem
Fahrrad erreicht werden. Weitere größere Ortschaften wie Tostedt, Hei-
denau oder Groß-Ippensen sind erst in einer Fahrtzeit von über 30 Minuten
erreichbar und erscheinen für den Alltagsverkehr daher unattraktiv. Eine po-
tentielle radverkehrliche Erschließung ergibt sich für die alltäglichen Nutzun-
gen daher nur in die und aus den angrenzenden Orten Kalbe, Tiste und Sit-
tensen.
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Abb. 11 Erreichbarkeit im Radverkehr, Fahrtzeiten jeweils bis zu6

Da davon ausgegangen werden kann, dass die geplanten Nutzungen auf
dem Klostergut auch oderinsbesondere für den Freizeitverkehr von Interesse
sein werden, sollen exemplarisch im Folgenden auch eher längere Radwege-
verbindungen überprüft werden.

Der kürzeste Weg zwischen Tostedt und Burgsittensen verläuft über die
142, dabei müssten Radfahrende jedoch außerorts im Mischverkehr auf der
Fahrbahn der L 142 fahren. Eine alternative Route auf eher gering befahre-
nen Wirtschaftswegen oder auf eigener Radwegeinfrastruktur wäre über
Umwege bspw. über Heidenau möglich. Während die Reisezeit über die
L 142 bei ca. 45 Minuten läge, beträgt sie über Heidenau ca. 55 Minuten.

Der Weg zwischen Lauenbrück und Burgsittensen verläuft in südlicher Rich-
tung durch ein Waldgebiet. Die Oberflächenqualität des Wirtschaftswegs
ist hier jedoch schlecht. Hinzukommt, dass es sich um ein

6 Kartengrundlage: Openstreetmap Contributors [2024]; Open Route Service
[2024]
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forstwirtschaftlich genutztes Waldgebiet handelt, das zeitweise im Jahr
nicht durchfahren werden kann.
Wie Abb. 12 veranschaulicht, liegt das Plangebiet zudem am Radfernweg
Hamburg-Bremen. Es ist zu erwarten, dass dieser Weg für den Freizeitver-
kehr von Interesse ist, für den Alltagsverkehr diese Verbindung voraussicht-
lich aber eine eher untergeordnete Rolle haben wird. Die Wegequalität des
Teilstücks des Radfernwegs auf der Straße Burgsittensen – Am Walde, dass
an Burgsittensen vorbeiführt, muss als mangelhaft bewertet werden (vgl.
Abb. 10).

Abb. 12 Verlauf Radfernweg Hamburg-Bremen7

2.4 Fußverkehr

Wie in Abb. 8 veranschaulicht, kann auch das Fußverkehrsnetz eingeordnet
werden. Aufgrund der Lage des Klosterguts im Außenbereich ist insgesamt
nicht davon auszugehen, dass der Fußverkehr eine größere Rolle in der Er-
schließung der alltäglichen Nutzungen einnehmen wird. Abgesehen von ein
paar wenigen Wohngebäuden ist das Klostergut von überwiegend land- und
forstwirtschaftlich genutzten Flächen umgeben.

Wie Abb. 13 veranschaulicht, liegen potenzielle Quellen wie Wohngebiete
für den Fußverkehr sehr weit entfernt. So würde ein Fußweg von Tiste nach
Burgsittensen mindestens 25 Minuten in Anspruch nehmen. Die nächsten
Wohnorte die potentiell zu Fuß in kürzerer Zeit erreicht werden könnten,
wie z.B. an der Bahnhofstraße in Kalbe, verfügen wiederum über keinen
straßenbegleitenden Gehweg über die potentiell das Klostergut Burgsitten-
sen erreicht werden könnte. Es ist daher anzunehmen, dass das Klostergut
im Individualverkehr eher mit dem Auto oder dem Fahrrad angefahren wird.

7  Kartengrundlage: Openstreetmap Contributors [2024]
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Abb. 13 Erreichbarkeit im Fußverkehr, Wege zu Fuß jeweils bis zu8

2.5 Kfz-Verkehr

Die unmittelbare Erschließung im Kfz-Verkehr erfolgt über die L 142, die
zwischen Sittensen und Wistedt verläuft. In Sittensen besteht über die
L 130 ein Anschluss an die A 1, welche das Plangebiet mit den nächstge-
legenen Großstädten wie bspw. Bremen und Hamburg verbindet.

Abb. 14 zeigt die Fahrtzeiten im Kfz-Verkehr im unbelasteten Netz. Durch
die Nähe zur A 1 erscheint sie in West-Ost-Ausdehnung gestreckt. So kön-
nen innerhalb von bis zu 60 Minuten Fahrtzeit die nächstgelegenen Städte
wie bspw. Bremen, Hamburg und Lüneburg erreicht werden.

8  Kartengrundlage: Openstreetmap Contributors [2024]; OpenRouteService
[2024]
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Abb. 14 Erreichbarkeit im Kfz-Verkehr, Fahrtzeiten jeweils bis zu9

In Abb. 3 und Abb. 4 wurden die bestehenden Erschließungsstraßen und
der Zustand der Straßeninfrastruktur beleuchtet. Ab der L 142 erfolgt die
Erschließung des Klosterguts im Kfz-Verkehr derzeit über die Straße Eschen-
kamp (Nord) an der Nordseite des Plangebiets. Diese ist für den Kfz-Verkehr
in einem guten Ausbauzustand und für die heutigen Nutzungen ausreichend
bemessen. Die asphaltierte Breite von 4 m ermöglicht keinen Begegnungs-
verkehr von Kfz untereinander, Kfz können in Teilen aber auf den Grünstrei-
fen ausweichen, was aufgrund der geringen Kfz-Verkehrsstärken als kon-
fliktarm bewertet werden kann. Der Knotenpunkt mit der L 142 ist vorfahrt-
geregelt eingerichtet.

Derzeit im Kfz-Verkehr nur durch landwirtschaftliche Fahrzeuge befahrbar,
stellen die einzelnen Wirtschaftswege potenzielle Erschließungsmöglichkei-
ten zum Plangebiet für die Zukunft dar. Dabei ist nur die oben genannte
Zufahrtstraße Eschenkamp (Nord) durchgängig asphaltiert. Alle weiteren
Wirtschaftswege sind unbefestigt bzw. mit einer wassergebundenen Decke
befestigt und können in ihrem derzeitigen Zustand nur von landwirtschaft-
lichen Fahrzeugen befahren werden.

Auf dem Hof des Klosterguts können derzeit ca. 25 Kfz geparkt werden.
Bereiche, in denen Kfz abgestellt werden dürfen, sind jeweils beschildert,
aber im Einzelnen nicht markiert.

9  Kartengrundlage: Openstreetmap Contributors [2024]; Open Route Service
[2024]
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Abb. 15 Geparkte Pkw auf dem Klostergut

2.6 Zusammenfassung Bestandsaufnahme

Die Anbindung an den öffentlichen Verkehr muss eher mangelhaft bewertet
werden, da mit dem aktuellen Bus-Linienbusangebot nur wenige Fahrten am
Tag zur Verfügung stehen. Im direkten Vergleich mit Kfz-Fahrtzeiten bieten
die bestehenden Linienbus-Verbindungen zwar nur geringfügig längere
Fahrtzeiten an, durch die geringe Anzahl an Fahrten pro Tag muss aber
davon ausgegangen werden, dass die öffentlichen Verkehrsmittel nur in ge-
ringem Umfang für die An- und Abreise genutzt werden. Zusätzlich müsste
zur Sicherstellung der Erschließung im öffentlichen Verkehr die Haltestelle
Tiste, Burgsittensen (Nordseite) entsprechend dem Ausbauzustand der ge-
genüberliegenden Haltestelle an der Südseite angeglichen werden.

Im Radverkehr steht nach Sittensen, Kalbe und Tiste weitestgehend eine
zufriedenstellende Wegeinfrastruktur zur Verfügung. Quellen und Ziele kön-
nen innerhalb von 20 bis 30 Minuten Fahrtzeit über wenig befahrene Wirt-
schaftswege oder gemeinsame Geh- und Radwege erreicht werden, wes-
wegen sie für die alltäglichen Nutzungen akzeptabel wären. Verbindungen,
die mit einer Fahrtzeit von über 30 Minuten verbunden sind, sind jedoch für
die alltäglichen Nutzungen von geringerem Interesse; hier ergibt sich jedoch
ein Potential für die freizeitlichen Nutzungen, insbesondere durch die Lage
am Radfernweg Hamburg-Bremen. Die Wegeinfrastruktur im direkten Um-
feld des Klosterguts, ausgenommen der Straße Eschenkamp (Nord), muss
jedoch als unzureichend bewertet werden.

Der Fußverkehr wird für den Alltagsverkehr eine untergeordnete Rolle ein-
nehmen. Dies liegt an der Lage des Klosterguts im Außenbereich und teil-
weise fehlender Wegeinfrastruktur zu Quellen in direkter Umgebung. Der
Fußverkehr wird dementsprechend vorrausichtlich nur in geringen Teilen für
die freizeitlichen Nutzungen relevant sein.
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Die Lage des Plangebiets an der L 142 ermöglicht eine unkomplizierte Er-
schließung im Kfz-verkehr. Insbesondere die Nähe zur A 1 fördert die Er-
reichbarkeit auch in entferntere Gemeinden und Städte. Es ist davon aus-
zugehen, dass der Kfz-Verkehr im Vergleich zu den anderen Verkehrsarten
die wichtigste Rolle bei der Erschließung des Plangebiets einnehmen wird.
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3 Verkehrserzeugung

3.1 Einführung

In der Verkehrserzeugung wird das zusätzliche Verkehrsaufkommen durch
die Projektentwicklung abgeschätzt und zeitlich sowie räumlich verteilt.
Durch eine anschließende Überlagerung mit den Bestandsverkehren können
Aussagen zu den zukünftigen Verkehrsstärken im betrachteten Verkehrs-
netz und der Leistungsfähigkeit der Infrastruktur getroffen werden.

3.2 Berechnungsmethodik

Die Methodik der Berechnung des Verkehrsaufkommens basiert im Wesent-
lichen auf anerkannten Berechnungsverfahren für den werktäglichen Nor-
malverkehr10 und aktuellen Forschungsergebnissen. Zusätzlich liegen den
Berechnungen allgemein gültige Kenndaten, Erfahrungswerte des Gutach-
ters und Informationen des Auftraggebers zu Grunde. Aus der geplanten
Flächennutzung kann ein daraus resultierendes Verkehrsaufkommen abge-
schätzt werden. Dazu wird ein mehrstufiges Verfahren verwendet, mit dem
das tägliche Verkehrsaufkommen überwiegend anhand einer flächenbezo-
genen Prognose des Nutzeraufkommens ermittelt werden kann.

Die Wegehäufigkeit beschreibt das durchschnittliche Wegeaufkommen ei-
nes Nutzers pro Tag. Anhand dieses Parameters kann die Gesamtzahl der
Wege ermittelt werden, die bezogen auf eine Flächennutzung von den Nut-
zern durchgeführt werden.

Das Wegeaufkommen für die verschiedenen Nutzungen wird anteilig auf die
verschiedenen Verkehrsarten verteilt. Basierend auf den in anerkannten Be-
rechnungsverfahren angegebenen Bandbreiten der Anteile des Kraftfahr-
zeugverkehrs der einzelnen Nutzergruppen werden u. a. unter Berücksichti-
gung der örtlichen Verhältnisse spezifische Anteile festgelegt. Anhand des
Pkw-Besetzungsgrades wird dann die Anzahl der Pkw-Fahrten berechnet.
Der Pkw-Besetzungsgrad beschreibt die durchschnittliche Anzahl von Per-
sonen in einem Pkw im fließenden Kraftfahrzeugverkehr.

Die Anzahl der Fahrten im Wirtschaftsverkehr wird über die Beschäftigten-
zahl bzw. die Bruttogeschossfläche (BGF) geschätzt.

Von wesentlicher Bedeutung für die Beurteilung der zu erwartenden ver-
kehrlichen Situation im Straßennetz ist die zeitliche Verteilung des zusätzli-
chen Verkehrsaufkommens über den Tagesverlauf. Zur Ermittlung dieser
Verteilung werden den errechneten spezifischen Verkehrsaufkommen der
verschiedenen Nutzergruppen unterschiedliche Ganglinien des Ziel- und
Quellverkehrs zugeordnet, die den typischen Verlauf der Verkehrsverteilung
widerspiegeln. Durch Überlagerung der daraus ermittelten stündlichen

10 Bosserhoff, D.: Integration von Verkehrsplanung und räumlicher Planung - Teil 2:
Abschätzung der Verkehrserzeugung durch Vorhaben der Bauleitplanung; Hessi-
sches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen, Wiesbaden [2016]
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Belastungen werden Tagesganglinien der Gesamtbelastung für den Ziel- und
Quellverkehr der einzelnen Gebiete ermittelt.

Zur Vermeidung einer Überschätzung des Verkehrsaufkommens im Kraft-
fahrzeugverkehr kann bei der Abschätzung der Verbundeffekt beim Wirt-
schaftsverkehrsaufkommen berücksichtigt werden. Bei mehreren räumlich
zusammenliegenden Einrichtungen kann davon ausgegangen werden, dass
ein Teil im Kfz-Verkehr mit einer An- und Abreise mehrere Einrichtungen
aufsuchen wird. Bei einem vollen Ansatz des verursachten Wirtschaftsver-
kehrsaufkommens kann daher ein Abschlag angenommen werden, der zur
Reduzierung des durch diese Nutzung neu induzierten Verkehrs führt.

Anhand dieser Tagesganglinien lässt sich dann ermitteln, wie hoch die Ver-
kehrsstärken im Quell- und Zielverkehr im Tagesverlauf und in der Spitzen-
stunde sind.

3.3 Zusätzliches Kfz-Verkehrsaufkommen durch das Bau-
vorhaben

Ausgehend von den vorgegebenen Werten für die Wohnnutzung wurden die
Neuverkehre berechnet. Für die Region stehen keine Erhebungen zur Verfü-
gung, um das Verkehrsmittelwahlverhalten („Modal Split“) zu bestimmen.
Es kann aber auf die Ergebnisse der Studie „Mobilität in Deutschland - MiD“
zurückgegriffen werden, die Werte für räumlich vergleichbare Orte zusam-
menstellt. Hier wird der MIV-Anteil mit einem Anteil von 70 % (Summe aus
MIV-Fahrer und -Mitfahrer) angegeben.11 Da das Plangebiet sich aber eher
im außerörtlichen bzw. im Außenbereich befindet sowie mit Blick auf die
gute Kfz-Erschließungssituation sollte nach gutachterlicher Einschätzung
der MIV-Anteil höher angesetzt werden. Für das Plangebiet wird daher ein
MIV-Anteil von 80 % angenommen, Ausnahmen werden im Folgenden be-
schrieben. Für den Wirtschaftsverkehr wird grundsätzlich ein MIV-Anteil
von 100 % angenommen.

Im Folgenden wird die Berechnung der einzelnen Nutzungen zusammenge-
fasst. Die Berechnung bezieht sich auf den Zeitraum von 24 Stunden, je-
weils für Werktage (Montag bis Freitag) und Wochenenden (Samstag bis
Sonntag). Das Verkehrsaufkommen an den Tagen mit Sonderveranstaltun-
gen wird separat beleuchtet.

11  Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur: Mobilität in
Deutschland 2017 – Vorstellung der zentralen Kennwerte [2018]; Modal
Split für kleinstädtischer, dörflicher Raum
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3.4 Verkehrsaufkommen Montag bis Freitag und Samstag
bis Sonntag

Einführung

Im Rahmen des Betriebs des Klosterguts Burgsittensen werden die im Fol-
genden beschriebenen Nutzungen vorgesehen. Dabei wird das Verkehrsauf-
kommen für die Nutzung Montag bis Freitag und Samstag bis Sonntag so-
wie für Veranstaltungen mit bis zu 500 Personen getrennt aufgeführt. Die
Ergebnisse werden in Tab. 2 (Montag bis Freitag) und Tab. 3 (Samstag und
Sonntag) zusammengefasst. Das Verkehrsaufkommen an Sonderveranstal-
tungen wird separat in Kap. 3.5 beleuchtet. Grundsätzlich wird bei der Zu-
sammenstellung die Annahmen einer eher ungünstige Kombination gewählt,
um die sichere Seite abzudecken.

(1) Kita

Die Kita ist bereits im Betrieb, das Kfz-Verkehrsaufkommen wird durch die
Bestandsverkehrsstärken dargestellt. Sie wird zur Vollständigkeit hier mit-
aufgeführt.

(2) Seminar

In den Seminarräumen wird die Teilnehmendenzahl auf 25 Personen be-
grenzt. Bei einer Wegehäufigkeit von 2,0 Wege/Person werden zunächst
Wege/24 h erzeugt. Bei einem MIV-Anteil von 80 % und einem Besetzungs-
grad von 1,5 Personen/Kfz werden 27 Kfz-Fahrten/24 h erzeugt.

Es werden insgesamt 3 Beschäftigte eingeschätzt, die bei einer Wegehäu-
figkeit von 2,0 Wege/Person zunächst 6 Wege/24 h erzeugen. Bei einem
MIV-Anteil von 80 % und einem Pkw-Besetzungsgrad von 1,5 Personen/Kfz
werden 3 Kfz-Fahrten/24 h erzeugt.

Der Wirtschaftsverkehr wird mit Beachtung des Verbundeffekts in den an-
deren Nutzungen dargestellt.

(3) Wohnen/Werkstatt für Menschen mit Behinderung

Das Wohnen und die Werkstatt werden für insgesamt 6 Personen vorgese-
hen. Es wird angenommen, dass sie i.d.R. dauerhaft auf dem Rittergut leben
und arbeiten und nur für gelegentliche Wege das Klostergut verlassen. Bei
einer Wegehäufigkeit von 1,0 Wege/Person werden zunächst 6 Wege/24 h
erzeugt. Bei einem MIV-Anteil von 80 % und einem Besetzungsgrad von
1,25 Personen/Pkw werden 4 Kfz-Fahrten/24 h erzeugt.

Es werden insgesamt 3 Beschäftigte eingeschätzt, die bei einer Wegehäu-
figkeit von 2,0 Wege/Person zunächst 6 Wege/24 h erzeugen. Bei einem
MIV-Anteil von 80 % und einem Besetzungsgrad von 1,0 Personen/Kfz wer-
den 5 Kfz-Fahrten/24 h erzeugt.

Der Wirtschaftsverkehr wird mit 2 Kfz-Fahrten/24 h eingeschätzt.



Burgsittensen – Verkehrsuntersuchung 19

(4) Beherbergung

Die Beherbergung wird mit insgesamt 12 Übernachtungsplätzen geplant.
Bei einer Wegehäufigkeit von 2,0 Wege/Person werden zunächst 24
Wege/24 h erzeugt. Da die Beherbergung vor allem für Radreisende auf dem
Radfernweg Hamburg-Bremen ausgerichtet sein soll, wird ein geringerer
MIV-Anteil von 20 % angewendet. So werden bei einem Besetzungsgrad
von 2,5 Personen/Pkw 2 Kfz-Fahrten/24 h erzeugt.

Es werden insgesamt 3 Beschäftigte eingeschätzt, die bei einer Wegehäu-
figkeit von 2,0 Wege/Person zunächst 6 Wege/24 h erzeugen. Bei einem
MIV-Anteil von 80 % und einem Besetzungsgrad von 1,0 werden 5 Kfz-
Fahrten/24 h erzeugt.

Der Wirtschaftsverkehr wird mit 2 Kfz-Fahrten/24 h eingeschätzt.

(5) Verwaltung und landwirtschaftlicher Betrieb

Es wird von 5 Beschäftigten ausgegangen. Um einzelne Fahrten mit land-
wirtschaftlichen Fahrzeugen abzubilden, wird eine Wegehäufigkeit von 2,5
Personen/Weg eingeschätzt. Damit werden zunächst 13 Wege/24 h er-
zeugt. Bei einem MIV-Anteil von 80 % und einem Besetzungsgrad von 1,0
Personen/Pkw werden 10 Kfz-Fahrten/24 h erzeugt.

Es wird von 2 Besuchenden ausgegangen, die bei einer Wegehäufigkeit von
2,0 Wege/Person zunächst 4 Wege/24 h erzeugen. I.d.R. ist der MIV-Anteil
bei betrieblichen Fahrten deutlich höher, als der MIV-Anteil am Gesamt-Mo-
dal Split. Aufgrund der Lage des Plangebiets wird daher ein MIV-Anteil von
100 % angesetzt. Bei einem Besetzungsgrad von 1,0 Personen/Pkw werden
4 Kfz-Fahrten/24 h erzeugt.

Der Wirtschaftsverkehr wird mit 3 Kfz-Fahrten/24 h eingeschätzt.

(6) Café und Hofverkauf

Für das Café und den Hofverkauf werden insgesamt eine Verkaufsfläche
(VKF) von 250 m² eingeschätzt. Mit einem Schlüssel von
0,72 Besuchende/m² VKF werden 180 Besuchenden/24 h eingeschätzt. Bei
einer Wegehäufigkeit von 2,0 Wege/24 h werden zunächst
360 Wege/24 h erzeugt. Da auch hier davon ausgegangen werden kann,
dass ein größerer Teil der Besuchenden mit dem Fahrrad oder zu Fuß anrei-
sen, wird ein verminderter MIV-Anteil von 50 % angesetzt. Bei einem Be-
setzungsgrad von 2,5 Personen/Kfz werden 72 Kfz-Fahrten/24 h erzeugt.

Es wird von 5 Beschäftigten ausgegangen, die bei einer Wegehäufigkeit von
2,0 Wege/Person zunächst 10 Wege/24 h erzeugen. Bei einem MIV-Anteil
von 80 % und einem Pkw-Besetzungsgrad von 1,0 Personen/Kfz werden
8 Kfz-Fahrten/24 h erzeugt.

Der Wirtschaftsverkehr wird mit 4 Kfz-Fahrten/24 h eingeschätzt.
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Verteilung von Verkehrsaufkommen Montag bis Freitag und Samstag bis
Sonntag

Es wird davon ausgegangen, dass wochentags (Montag bis Freitag) die Nut-
zungen (1) bis (6) auf dem Rittergut Burgsittensen stattfinden. In der
Summe werden durch die zusätzlichen Nutzungen ein Kfz-Verkehrsaufkom-
men von insgesamt 151 Kfz-Fahrten/24 h induziert. Das Kfz-Verkehrsauf-
kommen durch die (1) Kita ist bereits durch die Bestands-Verkehrsstärken
dargestellt und gilt damit nicht als zusätzlich induzierter (d.h. neu erzeugter)
Kfz-Verkehr.

An Wochenenden (Samstag bis Sonntag) finden die Nutzungen (3) Woh-
nen/Werkstatt für Menschen mit Behinderung, (4) Beherbergung und (6)
Café und Hofverkauf statt. In der Summe wird ein Kfz-Verkehrsaufkommen
von 104 Kfz-Fahrten/24 h induziert.
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Tab. 2 Zusammenfassung Kfz-Verkehrserzeugung Montag bis Freitag
durch Planvorhaben
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(1) Kita

- Wird durch die Bestandsverkehrsstärken dargestellt. -

(2) Seminar

Teilnehmende 25 2,0 50 80 1,50 27

Beschäftigte 3 2,0 6 80 1,50 3

Wirtschaftsv. - Durch Verbundeffekt dargestellt - -

30

(3) Wohnen/Werkstatt für Menschen mit Behinderung

Bewohnerschaft 6 1,0 6 80 1,25 4

Beschäftigte 3 2,0 6 80 1,00 5

Wirtschaftsv. 1 2,0 2 100 - 2

11

(4) Beherbergung

Besuchende 12 2,0 24 20 2,50 2

Beschäftigte 3 2,0 6 80 1,00 5

Wirtschaftsv. 1 2,0 2 100 - 2

9

(5) Verwaltung und landwirtschaftlicher Betrieb

Beschäftigte 5 2,5 13 80 1,00 10

Besuchende 2 2,0 4 100 1,00 4

Wirtschaftsv. 2 2,0 3 100 - 3

17

(6) Café und Hofverkauf

Kundschaft 180 2,0 360 50 2,50 72

Beschäftigte 5 2,0 10 80 1,00 8

Wirtschaftsv. 2 2,0 4 100 2,00 4

84

Summe 151
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Zur Ermittlung der zeitlichen Verteilung der Neuverkehre werden den errech-
neten spezifischen Verkehrsaufkommen der verschiedenen Nutzungsgrup-
pen unterschiedliche Ganglinien des Ziel- und Quellverkehrs zugeordnet, die
den typischen Verlauf der Verkehrsverteilung widerspiegeln. Durch Überla-
gerung der daraus ermittelten stündlichen Belastungen werden Tagesgang-
linien der Gesamtbelastung für den Ziel- und Quellverkehr ermittelt.

Anhand dieser Tagesganglinien lässt sich dann ermitteln, wie hoch die Ve-
kehrsstärken im Quell- und Zielverkehr im Tagesverlauf und in der Spitzen-
stunde sind.

Bei den Nutzungen montags bis freitags wurde die vormittägliche Spitzen-
stunde in der Zeit zwischen 9:00 und 10:00 Uhr mit 18 Kfz/Sph. (Summe
aus Quell- und Zielverkehr) ermittelt. Die nachmittägliche Spitzenstunde
wurde in der Zeit zwischen 16:00 und 17:00 Uhr mit 22 Kfz/Sph. ermittelt.

Abb. 16 Ganglinie induzierter Verkehr Montag bis Freitag (d.h. ohne
Nutzung (1) Kita)
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Tab. 3 Zusammenfassung Kfz-Verkehrsaufkommen Samstag und
Sonntag durch Planvorhaben

Bei den Nutzungen samstags und sonntags wurde die vormittägliche Spit-
zenstunde in der Zeit zwischen 8:00 und 9:00 Uhr mit 8 Kfz/Sph. (Summe
aus Quell- und Zielverkehr) ermittelt. Die nachmittägliche Spitzenstunde
wurde in der Zeit zwischen 14:00 und 15:00 Uhr mit 9 Kfz/Sph. ermittelt.
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(3) Wohnen/Werkstatt für Menschen mit Behinderung

Bewohnerschaft 6 1,0 6 80 1,25 4

Beschäftigte 3 2,0 6 80 1,00 5

Wirtschaftsv. 1 2,0 2 100 - 2

11

(4) Beherbergung

Besuchende 12 2,0 24 20 2,5 2

Beschäftigte 3 2,0 6 80 1,0 5

Wirtschaftsv. 1 2,0 2 100 - 2

9

(6) Café und Hofverkauf

Kundschaft 180 2,0 360 50 2,5 72

Beschäftigte 5 2,0 10 80 1,0 8

Wirtschaftsv. 2 2,0 4 100 2,0 4

84

Summe 104
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Abb. 17 Ganglinie induzierter Verkehr Samstag bis Sonntag
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3.5 Abschätzung Fahrrad- und Pkw-Stellplatzbedarf für die
regulären Nutzungen Montag bis Freitag und Samstag
bis Sonntag

Einführung

Im Folgenden soll der Pkw-Stellplatz- und Fahrrad-Abstellplatzbedarf für alle
Nutzungen auf dem Klostergut abgeschätzt werden, über die Verkehrser-
zeugung ist eine Abschätzung des Stellplatzbedarfs möglich. Für die Nut-
zung (1) Kita wird der Stellplatzbedarf auf Grundlage der Betreuungsplätze
im aktuellen Betrieb der Kita und anhand der angewendeten Parameter für
die geplanten Nutzungen ermittelt. Die Anzahl des Fahrrad-Abstellplatz- und
Pkw-Stellplatzbedarfs wird in Tab. 7 zusammengefasst.

In der Summe findet im Vergleich Montag bis Freitag (vgl. Tab. 2) das
meiste Kfz-Verkehrsaufkommen statt. Für die Schaffung des Bedarfs für
den ruhenden Verkehr wird daher der Maximalfall zugrunde gelegt. Auf-
grund der zeitlichen Verteilung der verschiedenen Nutzungen kann eine
Mehrfachnutzung der Fahrrad-Abstellplätze und Pkw-Stellplätze durch ver-
schiedene Nutzungen zu verschiedenen Zeiten nicht angenommen werden.

Fahrrad-Abstellplatzbedarf

Bei der Ermittlung des Fahrrad-Stellplatzbedarfs wird ein Fahrrad-Anteil am
Modal Split von 20 % angenommen. Ausnahmen werden im Folgenden be-
schrieben.

In der (1) Kita werden bei 15 Betreuungsplätzen, einem Anwesenheitsfaktor
von 80 % und einer Wegehäufigkeit von 4,0 Wegen/Personen (um den Hol-
und Bringverkehr darzustellen) zunächst 48 Wege/24 h erzeugt. Bei einem
Fahrrad-Anteil von 20 % werden 10 Fahrrad-Fahrten/24 h erzeugt. Wird
angenommen, dass sich das Holen und Bringen jeweils auf einen 60 Minu-
ten-Zeitraum begrenzt und Fahrräder durchschnittlich 15 Minuten abgestellt
werden, entsteht ein Bedarf von 1 Fahrrad-Abstellplatz. Durch 3 Beschäf-
tigte wird bei einem Fahrrad-Anteil von 20 % ein Bedarf von 1 Fahrrad-
Abstellplatz erzeugt.

In der (2) Seminar-Nutzung wird von 25 Teilnehmenden ausgegangen, die
bei einem Fahrrad-Anteil von 20 % einen Bedarf von 5 Fahrrad-Abstellplät-
zen erzeugen. Durch 3 Beschäftigte wird bei einem Fahrrad-Anteil von
20 % ein Bedarf von 1 Fahrrad-Abstellplatz erzeugt.

Das (3) Wohnen und die Werkstatt für Menschen mit Behinderung werden
mit 6 Betreuungsplätzen geplant. Generell kann angenommen werden, dass
jeder Bewohnende ein Fahrrad besitzen kann, sodass 6 Fahrrad-Abstell-
plätze hergestellt werden sollten. Durch 3 Beschäftigte wird bei einem Fahr-
rad-Anteil von 20 % ein Bedarf von 1 Fahrrad-Abstellplatz erzeugt.

In der (4) Beherbergung wird von 12 Übernachtungsplätzen ausgegangen,
die bei einem Fahrrad-Anteil von 80 % einen Bedarf von 10 Fahrrad-
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Abstellplätzen auslösen. Durch 3 Beschäftigte wird bei einem Fahrrad-Anteil
von 20 % ein Bedarf von 1 Fahrrad-Abstellplatz erzeugt.

In der (5) Verwaltung und dem landwirtschaftlichen Betrieb wird von 5 Be-
schäftigten ausgegangen, die bei einem Fahrrad-Anteil von 20 % einen Be-
darf von 1 Fahrrad-Abstellplatz auslösen.

Im (6) Café und Hofladen wird von insgesamt 180 Kundinnen und Kunden
pro Tag ausgegangen. Im Vergleich zu den anderen Nutzungen sind die Be-
suchszeiten deutlicher kürzer, sodass beim Fahrrad-Abstellplatzbedarf die-
ser Nutzung die Ganglinie beachtet wird. In der Spitzenstunde werden durch
Besuchende 4 Fahrrad-Fahrten/Sph. im Zielverkehr erzeugt. Mit Beachtung
einer Überlagerung von Kfz-Fahrten (Es reisen weitere Besuchende an, wäh-
rend andere die Einrichtung erst verlassen), kann ein Bedarf von 8 Fahrrad-
Abstellplätzen abgeleitet werden. Durch 5 Beschäftigte wird bei einem Fahr-
rad-Anteil von 20 % ein Bedarf von 1 Fahrrad-Abstellplatz erzeugt.

In der Summe werden für die regelmäßigen Nutzungen Montag bis Freitag
ein Bedarf von 36 Fahrrad-Abstellplätzen ausgelöst.

Pkw-Stellplatzbedarf

In der (1) Kita werden bei 15 Betreuungsplätzen, einem Anwesenheitsfaktor
von 80 % und einer Wegehäufigkeit von 4,0 Wegen/Personen (um den Hol-
und Bringverkehr darzustellen) zunächst 48 Wege/24 h erzeugt. Bei einem
MIV-Anteil von 80 % und einem Besetzungsgrad von 1,0 Personen/Pkw
werden 37 Kfz-Fahrten/24 h erzeugt. Wird angenommen, dass sich das Ho-
len und Bringen jeweils auf einen 60 Minuten-Zeitraum begrenzt und Kfz
durchschnittlich 15 Minuten abgestellt werden, entsteht ein Bedarf von 3
Pkw-Stellplätzen. Durch 3 Beschäftigte wird bei einem MIV-Anteil von
80 % und einem Besetzungsgrad von 1,5 Personen/Kfz ein Bedarf von 2
Pkw-Stellplätzen erzeugt.

In der (2) Seminar-Nutzung wird von 25 Teilnehmenden ausgegangen, die
bei einem MIV-Anteil von 80 % und einem Besetzungsgrad von 1,5 Perso-
nen/Kfz einen Bedarf von 14 Pkw-Stellplätzen erzeugen. Durch 3 Beschäf-
tigte wird bei einem MIV-Anteil von 80 % und einem Besetzungsgrad von
1,5 Personen/Kfz ein Bedarf von 2 Pkw-Stellplätzen erzeugt.

In dem (3) Wohnen und der Werkstatt für Menschen mit Behinderung wird
durch gelegentliche Hol- und Bringfahrten ein Bedarf von 1 Pkw-Stellplatz
ausgelöst. Es wird nicht davon ausgegangen, dass Bewohnende dieser Nut-
zung einen eigenen Pkw besitzen und damit einen Pkw-Stellplatzbedarf aus-
lösen. Durch 3 Beschäftigte wird bei einem MIV-Anteil von 80 % und einem
Besetzungsgrad von 1,0 Personen/Kfz ein Bedarf von 3 Pkw-Stellplätzen
erzeugt.

In der (4) Beherbergung wird von 12 Übernachtungsplätzen ausgegangen,
die bei einem MIV-Anteil von 20 % und einem Besetzungsgrad von 2,5
Personen/Kfz einen Bedarf von 1 Pkw-Stellplatz auslösen. Durch 3
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Beschäftigte wird bei einem MIV-Anteil von 80 % und einem Besetzungs-
grad von 1,0 Personen/Kfz ein Bedarf von 3 Pkw-Stellplätzen erzeugt.

In der (5) Verwaltung und dem landwirtschaftlichen Betrieb wird von 5 Be-
schäftigten ausgegangen, die bei einem MIV-Anteil von 80 % und einem
Besetzungsgrad von 1,0 Personen/Kfz einen Bedarf von 4 Pkw-Stellplätzen
auslösen. Durch 2 Besuchende wird bei einem MIV-Anteil von 100 % und
einem Pkw-Besetzungsgrad von 1,0 Personen/Kfz ein Bedarf von 2 Stell-
plätzen erzeugt.

Im (6) Café und Hofladen wird von insgesamt 180 Kundinnen und Kunden
pro Tag ausgegangen. Im Vergleich zu den anderen Nutzungen sind die Be-
suchszeiten deutlicher kürzer, sodass beim Pkw-Stellplatzbedarf die Gang-
linie beachtet wird. In der Spitzenstunde werden durch Besuchende 4 Kfz-
Fahrten/Sph. im Zielverkehr erzeugt. Mit Beachtung einer Überlagerung von
Kfz-Fahrten (Es reisen weitere Besuchende an, während andere die Einrich-
tung erst verlassen), kann ein Bedarf von 8 Pkw-Stellplätzen abgeleitet wer-
den. Durch 5 Beschäftigte wird bei einem MIV-Anteil von 80 % und einem
Besetzungsgrad von 1,0 Personen/Kfz ein Bedarf von 4 Pkw-Stellplätzen
erzeugt.

Die Nutzungen lösen zudem individuellen Wirtschaftsverkehr aus. Es kann
davon ausgegangen werden, dass sich Wirtschaftsverkehre über den Ta-
gesverlauf zwar gleichmäßig verteilen, aber auch teilweise zeitgleich statt-
finden können. So sollten insgesamt für den Wirtschaftsverkehr weitere 3
Pkw-Stellplätze eingerichtet werden.

In der Summe wird für die regelmäßigen Nutzungen Montag bis Freitag ein
Bedarf von 50 Pkw-Stellplätzen ausgelöst.
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Fahrrad-
Abstellplatzbedarf

Pkw-
Stellplatzbedarf

(1) Kita 2 5

(2) Seminarräume 6 16

(3) Wohnen und Werkstätten für
Menschen mit Behinderung 7 4

(4) Beherbergung 11 4

(5) Verwaltung und Bearbeitung
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 1 6

(6) Café und Hofverkauf 9 12

Wirtschaftsverkehr aller
Einrichtungen - 3

Summe 36 50

Tab. 4 Zusammenfassung Fahrrad-Abstellplatz- und Pkw-Stellplatzbe-
darf für die regelmäßigen Nutzungen Montag bis Freitag
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3.6 Verkehrsaufkommen an Sonderveranstaltungen

Einführung

Neben den regelmäßig stattfindenden Nutzungen sollen des weiteren Son-
derveranstaltungen auf dem Gelände des Klosterguts stattfinden. Hierzu
werden zwei Szenarien beleuchtet, mit jeweils Veranstaltungen in unregel-
mäßigen Abständen mit bis zu 199 Personen und mit Veranstaltungen an
maximal 20 Tagen im Jahr mit bis zu 500 Personen. Sonderveranstaltungen
sollen nur an Wochenenden (Samstag und Sonntag) bzw. Feiertagen statt-
finden. Da für die Sonderveranstaltungen ein separater Reserveparkplatz an
der Ostseite des Klosterguts hergestellt werden soll (s. Abb. 1), wird eine
Mehrfachnutzung von Stellplätzen durch andere Nutzungen ausgeschlos-
sen. Lediglich zur Sicherung der Barrierefreiheit wird angenommen, dass
potentiell einzurichtenden Behinderten-Stellplätze auf dem Dauerparkplatz
bei Bedarf im Einzelnen auch bei Sonderveranstaltungen genutzt werden
können. Das Thema Barrierefreiheit im ruhenden Verkehr wird anschließend
in Kap. 4.6 beleuchtet. Die Ergebnisse werden in Tab. 5 und Tab. 6 zusam-
mengefasst.

Szenario 1: Sonderveranstaltung mit bis zu 199 Besuchenden

Bei Sonderveranstaltung mit bis zu 199 Personen werden bei einer Wege-
häufigkeit von 2,0 Wege/Person zunächst 398 Wege/24 h erzeugt. Bei ei-
nem MIV-Anteil von 80 % und einem Besetzungsgrad von 2,5 Personen/Kfz
werden 127 Kfz-Fahrten/24 h erzeugt.

Die Anzahl Beschäftigter wird mit 6 Personen eingeschätzt, die bei einer
Wegehäufigkeit von 2,0 Wege/Person zunächst 12 Wege/24 h erzeugen.
Bei einem MIV-Anteil von 80 % und einem Besetzungsgrad von 1,0 Perso-
nen/Kfz werden 10 Kfz-Fahrten/24 h erzeugt.

Der Wirtschaftsverkehr wird mit 4 Kfz-Fahrten/24 h eingeschätzt
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Tab. 5 Zusammenfassung Kfz-Verkehrsaufkommen an Sonderveran-
staltungen mit bis zu 199 Personen

Szenario 2: Sonderveranstaltung mit bis zu 500 Besuchenden

Bei Sonderveranstaltungen mit bis zu 500 Personen werden bei einer Wege-
häufigkeit von 2,0 Wege/Person zunächst 1.000 Wege/24 h erzeugt. Bei
einem MIV-Anteil von 80 % und einem Besetzungsgrad von 2,5 Perso-
nen/Kfz werden 320 Kfz-Fahrten/24 h erzeugt.

Die Anzahl Beschäftigter wird mit 15 Personen eingeschätzt, die bei einer
Wegehäufigkeit von 2,0 Wege/Person zunächst 30 Wege/24 h erzeugen.
Bei einem MIV-Anteil von 80 % und einem Besetzungsgrad von 1,0 Perso-
nen/Kfz werden 24 Kfz-Fahrten/24 h erzeugt.

Der Wirtschaftsverkehr wird mit 10 Kfz-Fahrten/24 h eingeschätzt.

Tab. 6 Zusammenfassung Kfz-Verkehrsaufkommen an Sonderveran-
staltungen mit bis zu 500 Personen

N
ut

zu
ng

s-
gr

up
pe

A
nz

ah
l

W
eg

e-
hä

uf
ig

ke
it

W
eg

e

M
IV

-A
nt

ei
l

Be
se

tz
un

gs
-

gr
ad

Ta
ge

sv
er

-
ke

hr

[-] [Wege/
Pers.] [-] [%] [Pers./

Kfz]
[Kfz/
24h]

Sonderveranstaltung mit bis zu 199 Personen

Besuchende 199 2,0 398 80 2,5 127

Beschäftigte 6 2,0 12 80 1,0 10

Wirtschaftsv. 2 2,0 2,0 100 - 4

Summe 141
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[-] [Wege/
Pers.] [-] [%] [Pers./

Kfz]
[Kfz/
24h]

Sonderveranstaltung mit bis zu 500 Personen

Besuchende 500 2,0 1000 80 2,5 320

Beschäftigte 15 2,0 30 80 1,0 24

Wirtschaftsv. 5 2,0 10 100 - 100

Summe 354



Burgsittensen – Verkehrsuntersuchung 31

Aufgrund der Charakteristik einer Sonderveranstaltung, die i.d.R. einen
Startzeitpunkt und Endzeitpunkt hat, muss davon ausgegangen werden,
dass ein Großteil der Besuchenden das Klostergut jeweils in der Stunde vor
Beginn erreicht und nach Ende der Veranstaltung zeitnah verlässt.

Es wird angenommen, dass jeweils 75 % der Besuchenden das Klostergut
in der Stunde vor und nach einer Veranstaltung erreicht bzw. verlässt. Diese
würde zunächst einem Besucheraufkommen von 375 Personen/h entspre-
chen. Bei einem MIV-Anteil von 80 % und einem Pkw-Besetzungsgrad von
2,5 Personen/Pkw entspräche dies einem Kfz-Verkehrsaufkommen von 120
Kfz-Fahrten in der Stunde jeweils vor und nach einer Veranstaltung, d.h.
jeweils im Quell- und Zielverkehr.

Bei der nachfolgenden Überprüfung der Verkehrsqualität des Knotenpunkts
mit der L 142 wird dieser ungünstigste Fall betrachtet, es wird der Maxi-
malfall mit bis zu 500 Besuchenden berücksichtigt.
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3.7 Abschätzung Fahrrad- und Pkw-Stellplatzbedarf an
Sonderveranstaltungen

Einführung

Über die Verkehrserzeugung ist auch hierbei eine Abschätzung des Stell-
platzbedarfs möglich. Die Anzahl des Fahrrad- und Pkw-Stellplatzbedarfs
wird in Tab. 7 zusammengefasst.

Fahrrad-Abstellplatzbedarf

Szenario 1: Sonderveranstaltung mit bis zu 199 Besuchenden
Es wird von bis zu 199 Besuchenden ausgegangen, die bei einem Fahrrad-
Anteil von 15 % einen Bedarf von 30 Fahrrad-Abstellplätzen erzeugt. Durch
6 Beschäftigte wird bei einem Fahrrad-Anteil von 20 % ein Bedarf von 2
Fahrrad-Abstellplätzen erzeugt.

Szenario 2: Sonderveranstaltung mit bis zu 500 Besuchenden
Es wird von bis zu 500 Besuchenden ausgegangen, die bei einem Fahrrad-
Anteil von 15 % einen Bedarf von 100 Fahrrad-Abstellplätzen erzeugen.
Durch 15 Beschäftigte wird bei einem Fahrrad-Anteil von 20 % ein Bedarf
von 3 Fahrrad-Abstellplätzen erzeugt.

Pkw-Stellplatzbedarf

Szenario 1: Sonderveranstaltung mit bis zu 199 Besuchenden
Es wird von bis zu 199 Besuchenden ausgegangen, die bei einem MIV-
Anteil von 80 % und einem Pkw-Besetzungsgrad von 2,5 Personen/Pkw
einen Bedarf von 64 Pkw-Stellplätzen erzeugen. Durch 6 Beschäftigte wird
bei einem MIV-Anteil von 80 % ein Bedarf von 5 Pkw-Stellplätzen erzeugt.

Szenario 2: Sonderveranstaltung mit bis zu 500 Besuchenden
Es wird von bis zu 500 Besuchenden ausgegangen, die bei einem MIV-
Anteil von 80 % und einem Pkw-Besetzungsgrad von 2,5 Personen/Pkw
einen Bedarf von 160 Pkw-Stellplätzen erzeugen. Durch 15 Beschäftigte
wird bei einem MIV-Anteil von 80 % ein Bedarf von 12 Pkw-Stellplätzen
erzeugt.

Fahrrad-
Abstellplatzbedarf

Pkw-
Stellplatzbedarf

Szenario 1: Sonderveranstaltung
mit bis zu 199 Besuchenden 32 69

Szenario 2: Sonderveranstaltung
mit bis zu 500 Besuchenden 78 172

Tab. 7 Zusammenfassung Fahrrad-Abstellplatz- und Pkw-Stellplatzbe-
darf bei Sonderveranstaltungen
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4 Erschließungskonzeption

4.1 Einführung

Im Folgenden werden auf Grundlage des Planvorhabens (vgl. Kap. 1) und
der erwartbaren Kfz-Verkehrsstärken Varianten einer potentiellen Erschlie-
ßung entwickelt. Vor- und Nachteile sollen jeweils miteinander verglichen
werden, so dass eine Handlungsempfehlung ausgesprochen werden kann,
die anschließend konzeptionell vertieft wird. Hierzu wird im Anschluss mit-
samt der zusätzlichen Kfz-Verkehrsstärken aus dem Planvorhaben eine
Überprüfung der Verkehrsqualität am potentiellen Knotenpunkt mit der
L 142 durchgeführt und gegebenenfalls zusätzliche Maßnahmen zur Sicher-
stellung der Erschließung erarbeitet.

4.2 Abwägung Varianten der Erschließung

Einführung

Zur Erschließung des Plangebiets bieten sich, wie Abb. 18 zeigt, folgende
Varianten an:

1. Nord
2. Nord-Ost
3. Ost
4. West

Abb. 18 Verlauf alternativer Erschließungsvarianten12

12  Kartengrundlage: Openstreetmaps Contributers [2024]
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Variante 1: Nord

Das Plangebiet könnte in Variante 1 über die Straße Eschenkamp (Nord) an
die L 142 angeschlossen werden, wie es bereits im Bestand der Fall ist. Die
Länge zwischen L 142 und dem Klostergut beträgt ca. 450 m. Die Straße
Eschenkamp (Nord) ist bereits befestigt. Bei dem Straßenzug handelt es
sich um eine private Straße.

Durch das zusätzliche Kfz-Verkehrsaufkommen sollten auf dem Straßenzug
Begegnungsfälle zwischen Kfz möglich sein. So müssten mindestens punk-
tuelle Maßnahmen zur Verbreiterung umgesetzt werden (z.B. einzelne Aus-
weichbuchten). An beiden Seiten der Straße verlaufen Entwässerungsgrä-
ben. Der Abschnitt befindet sich zudem in einem Überflutungsgebiet mit
Wassertiefen von bis zu 2,0 m.13 Ein Ausbau der Straße erscheint daher,
auch stellenweise, nicht möglich.

Die Parkierungsanlagen sind bislang im Osten des Geländes geplant (vgl.
Abb. 1). Das Klostergut müsste von Kfz durchfahren werden, um die ge-
planten Parkierungsanlagen zu erreichen. Dies würde die Verkehrssicherheit
und die Aufenthaltsqualität auf dem Gelände einschränken. Alternativ nord-
seitig des Geländes Stellplatzflächen herzustellen ist nicht möglich. Wie
oben geschildert, sind diese Flächen Teil von Überflutungsgebieten und kön-
nen nicht überplant werden. Eine potentielle Umfahrung des Geländes ent-
lang der Ostseite wurde bereits vorab überprüft und wird aufgrund fehlen-
der Tragfähigkeit des Untergrunds ausgeschlossen.14

Da die Straße nicht ausgebaut werden kann und angrenzende Flächen zu
Überflutungsgebieten gehören, muss Variante 1 grundsätzlich ausgeschlos-
sen werden.

13  Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA): Hochwassergefahren-
und Hochwasserrisikokarten in Deutschland (Status aktuell): https://geo-
portal.bafg.de/karten/HWRM_Aktuell/ [2025]

14  Dipl.-Geologe BDG Jochen Holst: Bauvorhaben Umfahrung Klostergut
Burgsittensen in 27419 Tiste – Geotechnische Erkundungen – Ergebnisbe-
richt [2023]
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Abb. 19 Straße Eschenkamp (Nord) in Variante 1

Variante 2: Nord-Ost

Die Variante Nord-Ost verläuft über die Straße Eschenkamp (Ost) zur L 142.
Die Länge zwischen Klostergut und der L 142 ist ca. 500 m lang. Die Straße
ist im derzeitigen Zustand nur von landwirtschaftlichen Fahrzeugen befahr-
bar und führt ebenfalls durch ein Überflutungsgebiet.

Zur Erschließung für Pkw müsste diese flächenhaft erneuert werden. Hinzu
kommt – wie in Variante 1 beleuchtet –, dass bei dieser Variante ebenfalls
ein Durchfahren des Klosterguts notwendig wäre, um zu den geplanten Par-
kierungsanlagen zu gelangen. Alternativ Parkierungsanlagen nordseitig des
Geländes herzustellen ist aufgrund der Überflutungsgebiete nicht möglich.

Abb. 20 Straße Eschenkamp (Ost) in Variante 2
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Variante 3: Ost

Die Variante Ost schließt über die nach Osten verlaufende Straße Burgsit-
tensen – Am Walde an die L 142 an. Der Weg zwischen Klostergut und
L 142 beträgt ca. 500 m. Dieser Weg ist derzeit in einem schlechten Zu-
stand und kann von Pkw nur in sehr geringem Tempo befahren werden. Sie
wird des Weiteren von landwirtschaftlichen Fahrzeugen genutzt. Mit einer
Breite von ca. 4,0 m hat dieser auch nicht die notwendige Breite, damit
Begegnungsfälle zwischen Pkw und größeren Kfz wie z.B. landwirtschaftli-
chen Fahrzeugen möglich wären, ohne in den Seitenraum auszuweichen.
Zusätzlich ist diese Straße Teil des Radfernwegs Hamburg-Bremen (s. Abb.
12).

Vorteil dieser Variante ist, dass damit die geplanten Parkierungsanlagen im
Osten des Plangebiets unmittelbar erschlossen werden könnten und Kfz das
Klostergut nicht durchfahren müssten. Ein potentieller Ausbau der Straße
würde dabei nicht nur die Erschließung des Klosterguts sicherstellen, son-
dern auch eine Verbesserung der Wegeinfrastruktur auf dem Radfernweg
Hamburg-Bremen mit sich bringen.

Da der Weg im derzeitigen Zustand von Pkw nur mit starken Beeinträchti-
gungen befahren werden kann, ist es notwendig mindestens stellenweise
den Weg zu ertüchtigen, sodass dieser auch von Pkw befahren werden
kann. Wird befürchtet, dass eine Ausbesserung des Wegs potentiell Durch-
gangsverkehr schafft, könnten modale Filter vorgesehen werden. Zu poten-
tiellen Maßnahmen wird im Folgenden näher eingegangen.

Abb. 21 Straße Burgsittensen in Variante 3 (Foto: Klosterkammer Hanno-
ver)

Variante 4: West

Die Variante West verläuft über die Waldstraße und den Wirtschaftsweg in
Verlängerung der Waldstraße bis an das Klostergut. Über die Straßen Alte
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Dorfstraße – Ostetal wäre durch den Ort Tiste ein Anschluss an die L 142
möglich. Der Weg zwischen L 142 und dem Klostergut beträgt ca.
1.700 m und ist damit signifikant länger als bei den anderen Varianten.

Der Weg im Umfeld des Klosterguts ist in einem ähnlich schlechten Zustand
wie an der Achse Burgsittensen – Am Walde und müsste zur Erschließung
mindestens stellenweise ertüchtigt werden. Das Teilstück Waldstraße als
asphaltierter Wirtschaftsweg erscheint jedoch weitestgehend ausreichend
zur Erschließung, wobei auch hier punktuelle Ausbesserungen wie bspw.
die Einrichtung von Ausweichstellen notwendig erscheinen.

Im Vergleich zu den anderen Varianten müsste der Ort Tiste durchfahren
werden und es kommt zu einer deutlich umwegigeren Erschließung, wäh-
rend in den anderen Varianten das Klostergut unmittelbar über die L 142
weitestgehend geradlinig erschlossen werden könnte.

Abb. 22 Wirtschaftsweg in Verlängerung der Waldstraße im direkten Um-
feld des Klosterguts, in Variante 4

Handlungsempfehlung

Variante 3 (Ost) zeigt im Vergleich zu den anderen Varianten die meisten
Vorteile auf. Über eine Erschließung an der Ostseite kann an die beiden
geplanten Parkierungsanlagen angeschlossen werden. Die Zufahrt würde
dabei bei allen überprüften Nutzungsmodellen (Montag bis Freitag, Samstag
bis Sonntag, Sonderveranstaltungen) über die Ostseite entlang des Verlaufs
der Variante 3 erfolgen, was die Erkennbarkeit und Nutzbarkeit erleichtern
würde. In allen Varianten erscheinen Anpassungen der bestehenden Stra-
ßeninfrastruktur am Klostergut notwendig, so müsste auch bei Variante 3
die Straße Burgsittensen – Am Walde mindestens stellenweise ertüchtigt
werden.
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Eine Anpassung der Straße entlang der Variante 3 würde zudem eine Ver-
besserung der radverkehrlichen Situation auf dem Radfernweg Hamburg-
Bremen mit sich bringen.

Variante 1 und 2 müssen aufgrund der Lage in Überflutungsgebieten aus-
geschlossen werden. Variante 4 ist deutlich umwegiger und führt zudem in
Teilen durch eher sensible zu bewertende Wohngebiete.

Variante 3 soll im Folgenden nun konzeptionell vertieft werden, um die
Machbarkeit zu überprüfen. Die Verkehrsqualität am Knotenpunkt Haupt-
straße (L 142)/Am Walde wird in Kap. 4.4 überprüft. Anschließend können
auch potentielle Maßnahmen zum Anschluss an das Hauptverkehrsnetz,
d.h. an die L 142 beleuchtet werden. Mögliche Maßnahmen an der Straße
Burgsittensen – Am Walde werden anschließend in Kap. 4.5 beleuchtet.
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4.3 Verkehrsverteilung

Einführung

Bevor die Verkehrsmengen auf das bestehende Netz umgelegt werden kön-
nen, muss eine Annahme zur Verkehrsverteilung getroffen werden. Es wird
angenommen, dass der größere Teil der Neuverkehre das Plangebiet aus
Richtung Westen erreicht, da dort die angrenzende Ortschaft Sittensen so-
wie der Anschluss an die Autobahn liegen. Wie in Abb. 23 veranschaulicht
wird daher angenommen, dass 70 % des induzierten Kfz-Verkehrs aus Rich-
tung Westen (u.a. Sittensen, Autobahnanschluss A 1) und 30 % aus Rich-
tung Osten (u.a. Tostedt) kommt.

Abb. 23 Geschätzte Verteilung der Verkehrsmenge15

Nutzungen Montag bis Freitag und Samstag bis Sonntag

Gemäß der ermittelten Ganglinie (vgl. Abb. 16 und Abb. 17) verteilen sich
die Kfz-Verkehrsstärken in der jeweiligen vormittäglichen und nachmittägli-
chen Spitzenstunde wie in Abb. 24 veranschaulicht.

Wochentags montags bis freitags in der vormittäglichen Spitzenstunde zwi-
schen 9 und 10 Uhr wird ein Kfz-Verkehrsaufkommen von 18 Kfz-Fahr-
ten/Sph. induziert. Dies verteilt sich mit jeweils 4 Kfz-Fahrten/Sph. auf den
Quellverkehr und 13 Kfz-Fahrten/Sph. auf den Zielverkehr.

Wochentags montags bis freitags in der nachmittäglichen Spitzenstunde
zwischen 16 und 17 Uhr wird ein Kfz-Verkehrsaufkommen von 22 Kfz-
Fahrten/Sph. induziert. Dies verteilt sich mit jeweils 19 Kfz-Fahrten/Sph.
auf den Quellverkehr und 3 Kfz-Fahrten/Sph. auf den Zielverkehr.

15  Kartengrundlage: Openstreetmap Contributors [2024]
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Am Wochenende samstags bis sonntags in der vormittäglichen Spitzen-
stunde zwischen 8 und 9 Uhr wird ein Kfz-Verkehrsaufkommen von 8 Kfz-
Fahrten/Sph. induziert. Dies verteilt sich mit jeweils 2 Kfz-Fahrten/Sph. auf
den Quellverkehr und 6 Kfz-Fahrten/Sph. auf den Zielverkehr.

Am Wochenende samstags bis sonntags in der nachmittäglichen Spitzen-
stunde zwischen 14 und 15 Uhr wird ein Kfz-Verkehrsaufkommen von 9
Kfz-Fahrten/Sph. induziert. Dies verteilt sich mit jeweils 4 Kfz-Fahrten/Sph.
auf den Quellverkehr und 5 Kfz-Fahrten/Sph. auf den Zielverkehr.

Abb. 24 Verteilung des Alltagverkehrs Montag bis Freitag (links) und
Samstag bis Sonntag (rechts)16

Sonderveranstaltungen

Im Folgenden wird der Maximalfall, d.h. die Verkehrsverteilung bei Sonder-
veranstaltungen mit bis zu 500 Personen beleuchtet. Wie in Kap. 3.6 be-
schrieben, muss aufgrund des Charakters der geplanten Veranstaltungen
davon ausgegangen werden, dass ein Großteil der Besuchenden das Ge-
lände jeweils dicht vor und nach Veranstaltungsbeginn und -ende erreichen
und verlassen wird. Es wird angenommen, dass bei einem MIV-Anteil von
80 % und einem Besetzungsgrad von 2,5 Personen/Kfz 320 Kfz-Fahrten/24
h erzeugt werden. Wird angenommen, dass 75 % der Besuchenden das
Gelände jeweils in der Stunde vor Veranstaltungsbeginn und nach Veran-
staltungsende erreichen und verlassen, werden jeweils 120 Kfz-Fahr-
ten/Sph. (jeweils Quell- und Zielverkehr) erzeugt.

Auch hier wird eine prozentuale Verkehrsteilung wie in Abb. 23 gezeigt
angenommen. So werden bei Sonderveranstaltungen 84 Kfz-Fahrten/Sph.
jeweils aus Richtung Westen (Zielverkehr) bzw. nach Richtung Westen
(Quellverkehr) und 36 Kfz-Fahrten/Sph. aus Richtung Osten (Zielverkehr)
bzw. nach Richtung Osten (Quellverkehr) erwartet.

16  Kartengrundlage: Openstreetmap Contributors [2024]
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Abb. 25 Verteilung der Verkehre bei Sonderveranstaltungen mit bis zu
500 Personen17

4.4 Verkehrsqualität

4.4.1 Bewertungsmethodik nach dem HBS 2015

Die Ermittlung der Verkehrsqualitäten aller Verkehrsarten erfolgt auf Grund-
lage der prognostizierten Verkehrsstärken sowie der Geometrie der Knoten-
punkte bzw. Zufahrten. Beide Größen fließen in das Verfahren zur Berech-
nung von Verkehrsqualitäten nach dem Handbuch für die Bemessung von
Straßenverkehrsanlagen (HBS)18 ein. Maßgebend für die Verkehrsqualität
am Knotenpunkt ist jeweils der schlechteste Knotenstrom.

Die Verkehrsqualität wird nach dem HBS 2015 in sechs Stufen eingeteilt
(vgl. 8). Die Stufengrenzen im Kfz-Verkehr sind in erster Linie im Hinblick
auf die Ansprüche der Verkehrsteilnehmenden an die Bewegungsfreiheit
festgelegt und orientieren sich an den zu erwartenden mittleren Wartezeiten
der einzelnen Verkehrsströme. Die Verkehrsqualitäten im Rad- und Fußver-
kehr werden dagegen über die maximalen Wartezeiten bewertet. Bei den
Stufen A bis D liegt ein stabiler Verkehrsablauf vor. In Stufe A werden Ver-
kehrsteilnehmende äußerst selten von außen beeinflusst, bei Stufe D
kommt es durch die hohe Verkehrsbelastung zu deutlichen Beeinträchtigun-
gen in der Bewegungsfreiheit. Bei Stufe E treten ständig gegenseitige Be-
hinderungen zwischen den Verkehrsteilnehmenden auf. Der Verkehr be-
wegt sich im Bereich zwischen Stabilität und Instabilität, wobei bereits
kleine Verschlechterungen der Einflussgrößen zum Zusammenbruch des
Verkehrsflusses führen können. Bei Stufe F ist die Nachfrage größer als die
Kapazität. Die Verkehrsanlage ist überlastet. Bei den Stufen A bis D liegt
eine ausreichende Verkehrsqualität vor.

17  Kartengrundlage: Openstreetmap Contributors [2024]
18  Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV):
 Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS)
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Abb. 26 Qualitätsstufen nach dem HBS19

4.4.2 Herangehensweise bei der Berechnung der Verkehrsqualität

Im Rahmen der vorliegenden Verkehrsuntersuchung wurde am Donnerstag,
den 08.08.2024 eine kameragestützte Verkehrszählung am Knotenpunkt
Hauptstraße (L 142)/Eschenkamp (Nord) (auf Höhe der Adresse Haupt-
straße 60) durchgeführt. Dieser Knotenpunkt wurde gewählt, da die Straße
Eschenkamp (Nord) die derzeitige Anbindung im Kfz-Verkehr an das Klos-
tergut darstellt. Somit war es möglich, auch die bestehenden Nutzungen
wie bspw. die Kita und den landwirtschaftlichen Betrieb anhand der Be-
stands-Verkehrsstärken abzubilden.

Wie in Kap. 4.2 beleuchtet, wird empfohlen, im Zuge der Planungen auf
dem Klostergut die Erschließung über die östliche Zufahrtsstraße entlang
der Variante 3, d.h. auf der Achse Burgsittensen – Am Walde herzustellen.
Dabei würde die Zufahrtsstraße Eschenkamp (Nord) durch den regulären
Kfz-Verkehr nicht mehr befahren werden. Um eine Überprüfung der Prog-
nose-Verkehrsqualität anhand des Planungszustands durchzuführen, wer-
den die erhobenen Kfz-Verkehrsstärken vom Knotenpunkt Hauptstraße
(L 142)/Eschenkamp (Nord) auf den Knotenpunkt Hauptstraße (L 142)/Im
Walde angewendet und die zusätzlichen Kfz-Verkehrsstärken aufaddiert.

Für den Knotenpunkt Hauptstraße (L 142)/Im Walde wird die Verkehrsqua-
lität im Prognosefall bei Herstellung der zusätzlichen Nutzungen in der Vor-
mittags- und der Nachmittagsspitze berechnet. Dabei wird zwischen den
Nutzungen Montag bis Freitag (vgl. Tab. 2), Samstag bis Sonntag (vgl.
Tab. 3) und den Sonderveranstaltungen mit 500 Personen (vgl. Tab. 6) dif-
ferenziert. Da davon ausgegangen werden kann, dass Kfz-Verkehrsstärken

19  Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV):
 Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS)
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an Wochenenden samstags und sonntags grundsätzlich niedriger ausfallen,
als an Werktagen Montag bis Freitag, wird die Überprüfung der Verkehrs-
qualität anhand der verfügbaren Daten für alle Zeitfenster durchgeführt. Das
heißt, dass die ermittelten Kfz-Verkehrsstärken der Verkehrszählung vom
Donnerstag, 08.08.2024 auch auf die Nutzungen Samstag bis Sonntag so-
wie für die Sonderveranstaltungen mit bis zu 500 Personen, die ebenfalls
an Wochenenden stattfinden sollen, angewendet werden. Kann hierbei eine
Leistungsfähigkeit nachgewiesen werden, kann davon ausgegangen wer-
den, dass die Verkehrsqualität auch an Wochenenden mit eher geringeren
Verkehrsstärken auf jeden Fall gesichert ist.

4.4.3 Kfz-Verkehrsstärken am Knotenpunkt Hauptstraße
(L142)/Eschenkamp (Nord)

Am Donnerstag, den 08.08.2024 wurden folgende Kfz-Verkehrsstärken er-
hoben. In 24 Stunden befuhren insgesamt 2.778 Kfz/24 h (Summe aus
allen einfahren Kfz) den Knotenpunkt Hauptstraße (L 142)/Eschenkamp
(Nord). Davon befuhren insgesamt 79 Kfz/24 h im Querschnitt den Arm
Eschenkamp (Nord).

Abb. 27 24 Stunden Kfz-Verkehrsaufkommen am KP Hauptstraße (L
142)/Eschenkamp (Nord) [Kfz/24 h]

Die vormittäglichen Spitzenstunde wurde in der Zeit zwischen 7:00 und
8:00 Uhr ermittelt. In dieser Zeit befuhren 196 Kfz/Sph. den Knotenpunkt,
davon wurde 1 Kfz/Sph. auf dem Arm Eschenkamp (Nord) erhoben.
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Abb. 28 Kfz-Verkehrsaufkommen in der vormittäglichen Spitzenstunde
7:00 bis 8:00 Uhr am KP Hauptstraße (L 142)/Eschenkamp
(Nord) [Kfz/Sph.]

Die nachmittägliche Spitzenstunde wurde in der Zeit zwischen 16:00 und
17:00 Uhr ermittelt. In dieser Zeit befuhren 237 Kfz/Sph. den Knotenpunkt,
davon wurden 2 Kfz/Sph. auf dem Arm Eschenkamp (Nord) erhoben.

Abb. 29 Kfz-Verkehrsaufkommen in der nachmittäglichen Spitzenstunde
16:00 bis 17:00 Uhr am KP Hauptstraße (L 142)/Eschenkamp
(Nord) [Kfz/Sph.]
































